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Berlin, 4. Oktober. Die Kommiſſton zur 
Berathung des So ſaliſtengeſetzes trat heute Vor- 
mittag 11 Uhr unter Vorſitz des Abgeordneten von 
Bennigſen zuſammen. Es waren nur etwa die 
Hälfte der Mitglieder gegenwärtig, da einige der⸗ 
ſelben verhindert waren, andere zur Ermöglichung 
ihrer Abweſenheit ſich, mit Mitgliedern der gegen- 
überſtehenden Partei abgepaart hatten. Die Mini- 
ſter der Mittelſtaaten fehlen heute, fie find beimge⸗ 
reiſt. Die Regierungen ſind namentlich durch den 
Staatsminiſter Grafen Eulenburg und Präſidenten 
Dr. Friedberg vertreten. Die größere Korona von 
Abgeordneten und Bundesräthen, welche bisher den 
Verhandlungen der Kommiſſion folgte, iſt gleichfalls 
verſchwunden. Es handelt ſich heute nur noch um 
einen formellen Akt: die Feſtſtellung des Berichtes 
und die letzte redaktionelle Feſtſtellung des Textes, 
wie er dem demnächſt wieder zuſammentretenden 
Reichstag zur Beſchlußfaſſung in zweiter Leſung vor⸗ 
gelegt werden ſoll. 

Wir bringen dieſen Text ſpäter, er wird dem 
Leſer in Vergleichung mit der urſprünglichen Vor⸗ 
lage am leichteſten geſtatten, Tragweite und Beben- 
tung der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aen⸗ 
derungen zu würdigen. Wie regelmäßig ſchließt 
ſich die Bezifferung in dem Text der Kommiſſion 
der Bezifferung der Regierungsvorlage der leichteren 
Ueberſicht wegen an. Die regelmäßige Bezifferung 
erfolgt erſt in der . ' 

Ra eröffneter Sitzung b begann 2 Berichterſtatt dat 
Verleſung des ſehr umfangreichen 
Berichtes. Derſelbe zerfällt in einen allgemeinen 
Theil, welcher den von der Mehrheit wie den von 
der Minderheit im Allgemeinen angenommenen 
Standpunkt charakteriſirt und ſich namentlich mit 
den Verhandlungen über den Hänel'ſchen Antrag 
beſchäftigt. Daran ſchließt ſich der ſpezielle Theil, 
welcher die den einzelnen Paragraphen gegebenen 
Aenderungen erläutert und die hauptſächlichen dabei 
vorgebrachten Begründungen reproduzirt. Nament⸗ 
lich der § 1, deſſen Erläuterung ſchon vielfachen 
Anlaß zu Kontroverſen gegeben hat, wurde wie- 
derum Gegenſtand einer rückſchauenden Verhandlung. 
Eine Abſtimmung erfolgte nicht, da man ſich über 
einzelne redaktionelle Punkte verſtändigte. Bezüglich 
der eingelaufenen Petitionen wurde beſchloſſen, ſie 
als erledigt zu erachten. Schließlich ſprach der 
Vorſitzende v. Bennigſen der Redaktionskommiſſion 
und dem Berichterſtatter den Dank der Kommiſſions⸗ 
mitglieder für die glückliche Löſung ihrer mühevollen 
Arbeiten aus. 

— Die „Deutſche Tabatezeltung⸗ theilt einen 
Brief mit, welchen der von der Tabaks-Enquete⸗ 
Kommiſſion über das amerikaniſche Steuerſyſtem be⸗ 
fragte Herr Poeſche gleich nach ſeiner Unterredung 
mit dem Fürſten Bismarck an einen feiner Vorge- 
ſetzten in Waſhington, Herrn Kimball geſchrieben 
hat. Er theilt demſelben darin mit, daß Fürſt 
Bismarck perſönlich gegen das amerikaniſche Syſtem 
der Fabrikatſteuer und für die Beſteuerung des ro- 
hen Tabaks ſei. Außerdem ſchreibt er, daß die 
Enquete-Kommiſſion an Herrn Kimball drei Frage- 
bogen ſenden werde, welche ſie ausgefüllt zu ſehen 
wünſcht Dieſe Bogen ſind dem Herrn Kimball 
nicht zugekommen. Es iſt möglich, daß die Kom- 
miſſion, welche nach Amerika geſandt worden iſt, 
Herrn Kimball dieſe Fragebogen perſönlich zuſtellt; 
möglich aber auch, daß man davon ganz abgeſehen 
bat 1 fi) mit dem Bericht begnügen wird, wel⸗ 


telten Londoner Telegramme der „Daily News“ tur Muth gewonnen, der Fahne des Auf- 
aus Kalauſie (2), dem 3. d., ſell ein Borges ruhe untreu zu werden. Aus Tuzla, Zwornik 
gegen Kabul unverzüglich erfolgen. d Bielina haben ſich bis jetzt mehr als 3000 

Dem „Standard“ wird aus Simla, ven 3. Mann mit Sack und Pack nach Serbien, gegen 
gemeldet: Von dem Emir Schir Ali if bis jetzt 5000 Mann nach dem Paſchalik Novi-Bazar und 
noch kein Schreiben eingelaufen; die Eingeborenen 1 Alt⸗Serbien und etwa gegen 800 Mann nach Alba- 
berichten, daß Streitkräfte aus allen Landestheilen nien geflüchtet. Die Zahl der Kombattanten der 
zuſammengezogen werden, um der engliſchen Jwvaſſon] Infurreftion ſchmolz ſolchergeſtalt raſch zuſammen, 
entgegenzutreten. Ein kleines britiſches Korps fl was die ſtandhaft Gebliebenen tbeils entmuthigte, 
bereits im Anzuge gegen Tamrud. 1 theils zum Aufgeben ſehr vortheilhafter Poſitionen 

Dem „Daily Telegraph“ zufolge würde der] nöthigte. Sobald dieſe Vorgänge in den Lagern 
Botſchafter Layard demnächſt hier eintreffen, um die d der Inſurrektion der Bevölkerung bekannt wurden, 
Regierung über die in der orientaliſchen Frage zuf riß eine Panik in den Städten und Dörfern ein, 
befolgende Politik zu konſultiren. und gerade die fanatiſcheſten und bis jetzt gewalt- 


thätigſten Elemente ſuchten ſich zuerſt zu ſalviren. 
die Nat. 95 e Mine SE Die Agitatoren, um ihre Haut beſorgt, flüchteten 


Die Auflöfung in Peſt schreitet raf ſch vorn zumeiſt in die Wälder, zum geringeren Theile über 


die Dina. Was zu Haufe blieb, war ruhigen 
Nach einer heute von dort eingetroffenen Depeſche Sinnes u g 
nd von allem Anfange an jedem Wider 
des „W. T. B.“ hat der ungariſche Miniſterrath | fang g 


de abgeneigt. Dieſes Grundel t der Bevölke⸗ 
geſtern beſchloſſen, da Finanzminiſter Szell auf ſei⸗ 1 VVT 


= rung beeilte ſich nun, Deputationen an die kaiſer⸗ 

ner Demiſſion beharrte, nunmehr auch formell und lichen . zu ſchicen und ſich der Gnade 
schriftlich ſeine Reſignation einzureichen. Miniſter⸗ des Kaiſers Franz Joſeph zu empfehlen. 
präſident Tisza wird heute dem Kaiſer in Gödölli j 7 

perſönlich das Demmiſſionsgeſuch überreichen. euerer die Dauer der Friſt, für welche das 

Es fragt ſich nun zunächſt, ob Kaiser Franz Sentan fengeſes zu erlaſſen wäre, ſpricht ſich die „N. 

Joſef die Demiſſion annehmen wird. Die Offizis⸗] L. wie folgt, aus: 
ſen Wiens hofften bisher noch und bemühten 
ieller Ge 


ill ſich äußerſten Falles zu 
bequemen; die Kommiſſi 


eigenen Staate zu haben pflegt, ö h 2 
in Ungarn, da lebt man eben nach der Weije des Finftere gethan wird. Der Reichstag muß das Recht 
Herrn v. Szell. Noch eben ſchrieb das Wiener haben, auf Grund der gewonnenen Erfahrungen 
„Fremdenbl.“: einer etwaigen dem eigentlichen Zwecke des Geſetzes 
„Herr v. Szell ſtellte ſich auf den ausſchleß⸗ nicht entſprechenden Handhabung deſſelben Einhalt 
lich ungariſchen Standpunkt. Die Herſtellung des zu thun. Und je weiter die der Regierung gewähr- 
Gleichgewichts im ungariſchen Budget war der Traum, ten Voll nachten gehen, um fo früher muß der 
dem er ſeine Kräfte widmete, der Gedanke, dem] Reichstag in die Lage verſetzt werden, die Reviſion 
allein er feine Perſon weihte. Er fühlte in ſich] vorzunehmen. Außerdem iſt es ein ebenſo erklär⸗ 
den Beruf, das Ungeheuer des Defizits, wenngleich liches wie berechtigtes Verlangen des gegenwärtigen 
nicht ſofort, jo doch durch eine richtige Kur- Reichstags, daß ihm noch vor Ablauf ſeiner Lebens- 
methode zu bewältigen und dieſer Idee unterordnete] zeit geboten werde, etwaige jetzt begangene Fehler 
er jede andere Erwägung. Das iſt nun allerdings] gut zu machen. 
ein Standpunkt, der eines Finanzminiſters vollkom⸗ Die Frage iM nur, ob die Frift von 2½ 
en ide il, ‚Pet aber: ati) RUE IR 1 Fi⸗ Jahren ncht auf der anderen Seite Nachtheile haben 
nanzweiniſtere en spricht. 9 en Münter safe würde, welche ihre Verwerfung als geboten erſchti⸗ 
75 a Se aan Kran hen 19 nen laſſen müßten. Unſeres Erachtens iſt in dieſer 
heilen und ihn mitten in einer bewegten Zeit, = 4 ; > 1 5 
welche dem Reiche die Wahrung ſeiner Großmacht rn b e es 
ftellung auferlegt, zur alleinigen Richtſchnur erheben. ie auffordern, ihre Agitation in der Erwar⸗ 
Daene ene e e e e tung „baldiger Erlöſung“ im Geheimen fortzutrei⸗ 
und der Verantwortlichkeit ſeiner Stellung ange- ben. Das wäre richtig, wenn die Abſicht beſtände, 
meſſen, wenn Herr v. Tisza, ohne die Ziele Szells die bisherige ſozlaldem olratiſche Wübhlerei nach 21½ 
= 2 Augen eu TEN, deren Realisten Dog Jahren unbehindert wieder aufleben zu laſſen. Die 
einer günſtigeren Zeit erhofft, nunmehr aber die Ge⸗ Befürworter der kurzen Friſt laſſen aber nicht den 
währung ganz beſtimmter, die fernere Durchführung geringften Zweifel dar über, daß gegen die in Rede 
des Okkupationswerkes betreffenden Forderungen an⸗ ſtebenden gemeingefäbrliggen Beſtrebungen im Jahre 
ſtrebt.“ (h . PB: 1881 ebenſo wie heute ſelbſtverſtändlich die ſchärf⸗ 
Herr von Tisza hat ſich nicht erweichen laſſen. | gem Waffen zu ergreifen ſein werden. Außerdem 
— Weiter liegt folgende Depeſche des „H. T. liegt auf der Hand, daß die Sozialdemokratie eher 
B.“ vor: noch von einem künftig zu wählenden, als von dem 
Wien, 3. Oktober. Die beute Abend über] gegenwärtigen Reichstage eine Aenderung der Geſetz⸗ 
die cis- und transleithaniſche Miniſterkriſis von] gebung zu ihren Gunſten erwarten würde. 
kompetenter Stelle verlautbarten Mittheilungen wir⸗ 
ken beunruhigend. Die Schwere der Kriſis liegt in 
dem Umſtande, daß die Demijfionen auf finanziellen 
Fragen bafiren, deren Löſung Graf Andraſſy nur 
in der von ihm acceptirten Form für räthlich und 


Umgekehrt darf die Regierung überzeugt ſein, 
daß ein Reichstag, der ſich jetzt über die not wen⸗ 
digen Kampfmittel mit ibr verſtändigt bat, ihr auch 
nach 2½ Jahren nicht verſagen wird, was die 


chen dir Kommiſſion bei ihrer Rückkehr erſtatten Lage erheiſcht. Ein anderer Einwand iſt, daß 
wird. er Kommiſſion wird ſich übrigens in Ame- möglich hält. Die Demiffionen ſollen, wie joeben jo kurzem Zeitraume ſich die Wirkungen des Ge- 


verlautet, vom Kaiſer angenommen worden ſein. 
Vom Okkupationsſchauplatze ſind neue Nachrichten 
von Wichtigkeit nicht eingetroffen. 


— Zur Okkupation Bosniens und der Herze⸗ 
gowina ſchreibt die „Poſt“: 

Ein Telegramm des „Peſter Lloyd“ aus Eitono 
meldet die vollſtändige Uebergabe des Kommando's 
des dreizehnten Arueekorps ſeitens des Feldzeug⸗ 
meiſters Baron Philippovich an den bereits vor 
längerer Zeit für dieſen Poſten ernannten Feldzeug⸗ 
meiſter Herzog von Württemberg. Der begzügliche 
Armeebefehl ſpricht die beſondere Anerkennung der 
Leiſtungen des Armeekorps und ſeines neuen Kom⸗ 
mandanten aus. 

Kreiie der Bevölkerung. Von der ſerbiſch⸗bosniſchen Grenze wird der 
Andereiſeits gingen faſt ebenſo zahlreiche War- | Polit. Korreſp.“ unter dem 29. September ‚ger br des Vereinen der 
vor neue Attentaten ein. Auch vor dem ſchrieben: kratie gegenüber nicht länger zu beſchränken, als zur 
lt in Köln wurde gewarnt. Seitdem das Korps des FM. Bienert die Sicherung des Staates und des öffentlichen Frie⸗ 
„Nach einem durch „W. T. V.“ übermit⸗ Save überſchritten hat, haben die malfontenten Mu- dens unumgänglich nothwendig iſt und auf der 


| 


ſetzes noch nicht überſehen laſſen würden. Das 
ſtimmt nicht mit den Motiven des Geſetzes, nach 
welchen durch daſſelbe nicht die Heilung des von der 
ſozlaldemokratiſchen Bewegung verurſachten Uebels 
bezweckt wird, ſondern dieſer Bewegung nur die 
Mittel zu ibrer Ausbreitung auf geſetzlichen Wege 
entzogen werden ſollen. Ob das Geſetz dieſem Zweck 
entſpricht, muß ſich unſeres Erachtens ſchon nach 
Ablauf eines Jahres beurtbeilen laſſen. Um aber 
die Bedenken der Regierung vollſtändig zu beſchwich⸗ 
tigen, braucht nur daran erinnert zu werden, daß 
fie in der eniſprechenden Vorlage des letzten Früh⸗ 
jahrs ja ſelbſt nur eine dreijährige Gültigkeitsdauer 
beanſpruchte und dazu in den Motiven bemerkte, 
es beruhe „dies auf der Abſicht, die Freiheit der 
Preſſe und des Vereinsweſens auch der Sozialdemo— 


rika mit Herrn Kimball in Verbindung ſetzen, wel- 
cher ſich auf Erſuchen des deutſchen Geſandten in 
Waſhington bereit erklärt hat, derſelben in jeder 
Weiſe zur Erfüllung ihrer Aufgabe behülflich 
zu ſein. 2 
— Als eine ebenſo traurige wie merkwürdige 
wird der „Poſt“ mitgetheilt, daß ſowohl 
j Kaiſer als wie auch der Fürſt Bismarck wäh⸗ 
rend des Gaſteiner Aufenthalts und der ſpäteren 
Reiſen mit bösartigen Drohbriefen über ſchüttet wor⸗ 
den ſind. 
Neben der Unzahl von Majeſtäts beleidigungen 
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As 


thun, 
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Hoffnung, daß es nach Ablauf von drei Jahren 
eines ſolchen Schutzes nicht mehr bedürfen werde. 

Da die Motive der jetzt zur Berathung ſtehen⸗ 
den Vorlage ausdrücklich verſichern, daß dieſelbe auf 
den gleichen Grundgedanken beruhe wie der Geſetz⸗ 
entwurf vom Mai d. J., ſo kann man unmöglich 
annehmen, daß die Regierung das Geſetz wegen der 
Einführung der Friſt von 2½ Jahren für unan⸗ 
nehmbar erklären werde. Bollauf im Rechte iſt fie, 
wenn ſie lieber gar kein Geſetz, als ein ſchwaches 
Geſetz will. Für eine Schwächung kann indeß die 
eben erwähnte Friſt nach allem Geſagten nicht ge- 
balten werden. Wohl aber iſt fie das einzige Aus- 
kunftsmittel, welches vielen Tauſenden im Lande 
über die bei näherer Prüfung des Geſetzes entftehen- 
den Beſorgniſſe hinweghelfen wird.“ 

— Nach einem Telegramme des „W. T. B.“ 
aus London vom 4. Oktober, Morgens, hat der 
Unterſtaatsſekretär im Departement des Krieges, 
Vivian, ſeine Entlaſſung genommen; an ſeiner Stelle 
it Tbomſon zum Unterſtaatsſekretär des Krieges er⸗ 
nannt worden. 

Lord Napier of Magdala hat ſich auf ſeinen 
Poſten als Gouverneur von Gibraltar zurückbe⸗ 
geben. 

— Aus Newyork vom 3. Oktober meldet 
. B.“: Nach einer Depeſche aus Jamaika 
ji ES den Negern in Sa Cruz ein Aufſtan 


diſc l 5 


c Enbiſchef bol 12 

ſeinen feierlichen Einzug in 
feine erabifchöflicge Stadt halten will, wird in Pro⸗ 
zeſſion vom Bahnhof abgeholt, nach der Kathedrale 
und dann von der Geiſtlichkeit nach ſeinem Palais 
geleitet werden. Die Regierung wird nichts dagegen 
da die Prozeſſionen in Nantes bis jetzt ge- 
ſtattet waren. Die hieſigen Führer der Ultramon- 
tanen ſchimpfen über Migr. Robert, daß derſelbe 
nicht länger Widerſtand leiſtete. 

Paris, 3. Oktober. Der „National“ mel- 
det, daß im heutigen Miniſterrathe beſchloſſen wor- 
den ſei, die Wahlen der Delegirten für die Erſatz⸗ 
wahlen zum Senate auf den 24. Oktober feſtzu⸗ 
ſetzen. 

Der Erbgroßberzog von 
Abend unter dem Namen 
ſtein hier eingetroffen. 

Wie ich höre, hat man in den hieſigen offi⸗ 
ziellen Kreiſen die Hoffnung noch nicht aufgegeben, 
den König der Belgier anläßlich der Preisverthei⸗ 
lung der Weltausſtellung hier zu ſehen. Dagegen 
hat der König Humbert von Italien der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung ſein Bedauern ausdrücken laſſen, 
durch Geſundheits rückſichten an der Ausführung ſei⸗ 
ner Abſicht, nach Paris zu kommen, verhindert zu 
ſein. Prinz Heinrich der Niederlande wird mit ſei⸗ 
ner jungen Gemahlin hierſelbſt erwartet. 

London, 30. September. Bekanntlich nahm 
Lord Salisbury als Staatsſekretär im indiſchen 
Amt bis Anfang dieſes Jahres gegen die Beacong- 
field'ſche Orientpolitik eine oppoſitionelle Stellung 
ein, welche er erſt mit dem Bekanntwerden der Prä⸗ 
liminarien von San Stefano aufgab. Auch jetzt 
heißt es, daß der edle Lord bezüglich der afghani⸗ 
ſchen Frage wieder von des Gedankens Bläſſe an⸗ 
gekränkelt iſt und dem zu raſcher That anſpornen⸗ 
den Premier von Neuem paſſiven Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzt. Lord Beaconsſield will mit der militä- 


Baden iſt geſtern 
eines Grafen von Eber- 


n riſchen Aktion ſofort beginnen, wie es Lord Lytton, 2 
der Vizekönig, befürwortet, während der Staats 


ſekretär des Auswärtigen, der mit dem Sohne Bul- 
wer's nicht gerade auf freundſchaftlichem Fuße ſteht, 
den Beginn der Operationen bis zum nächſten 
Frühjahr hinauszuſchieben wünſcht. Für eine jo- 
fortige energiſche Aktion ſprechen aber in erſter Linie 
vertrauliche Nachrichten, welche von einer lebhaften 
antibrüiſchen Bewegung in den ehemaligen Mah⸗ 
rattenſtaaten zu melden wiſſen. Zögert man mit 
der Demüthigung Schir Ali's bis zum Frühjahr, 
ſo könnten die Mahratten leicht an die Schwäche 
der Regierung glauben und ſich zum Aufſtande ver⸗ 
leiten laſſen, der, obwohl er ſofort unterdrückt wer⸗ 
den dürſte, immerhin bedentliche Folgen für das 
britiſche Anſehen zur Folge haben könnte. Daher 
wird wohl die Anſicht des Premiers im Kabinet 
durchdringen und ſofort zu energiſchen Maßregeln 
geſchritten werden, deren Ausdehnung man aller 
Wahrſcheinlichkeit dem Ermeſſen der indiſchen Re⸗ 
gierung überlaſſen wird. 


= 


auf, ob Lord Lyiton Hätte thun ſollen, was er ge⸗ 
than hat. Es vandelt ausſchließlich darum, zu ent⸗ 
ſcheiden, was jetzo geſchezen müſſe. Und da ſtimmt 
denn das genannte Blatt entſchieden dafür, 


vorgeſtrige Notiz macht man uns geltend, daß nach der 
Auffaſſung einiger Perſonen, die ſtarke Aklionäre der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ſind, nicht jene 
Modalitäten, wie bei einem Verkauf der Bahn, zu be⸗ 
obachten wären. Man behauptet ſogar, daß ein⸗ 
fache Majorität genüge, um den Beſchluß der Be⸗ 
triebsüberlaſſung an den Staat herbeizuführen. Wir 
können dieſe Anſicht abſolut nicht theilen, und jeden⸗ 
falls wäre volle Zweidrittel⸗Majorität die äußerſte 
Grenze deſſen, was erforderlich wäre, um dem be⸗ 


f Dem „Standard“ wird son geſtern aus Kal⸗ 
kutta gemeldet: : 

Die Vorbereitungen für den Feldzug werden 
energiſch betrieben und es wird keine Zeit verloren. 
Das 8. Kavallerie⸗Regiment marſchirte aus Mool⸗ 
tan am Freitag Morgen, die Artillerie folgte geſtern 
und die europäiſch⸗indiſche Infanterie gebt morgen. 
Das 26. Iufanterie-Regiment wird heute mit der 
Eiſenbahn von Lahore ankommen, das 15. Ka⸗ 
vallerie-Regiment naht von demſelben Platze mit 


Spaziergänger in Broadway, der belebteſten Stig 
Nero-Horks, auf einen Neger gezogen, welcher y 
ſelbſt auf⸗ und abmarſchirte. Ueber ſeiner Schal 
trug er das Wrack eines Regenſchirmes, welcher n 
einem Plakate verſehen war, mit der Aufſchrſ 
„Ein Regenſchirnm von Johnſon's erſter Qual 
nach ſechswöchentlichem Gebrauch.“ Er paſſirte 
türlich häufig das Geſchäft von Johnſon u. 0 
auf welche das Plakat ſich bezog. Dieſelben lieh 
den Neger verhaften; kaum war dieſer aber N 


— — 


Ob Afghaniſtan dem indiſchen Reiche ein⸗ 
einzuverleiben, ob der Emir entthront oder zur An⸗ 
nahme engliſcher Schutzherrſchaft gezwungen werden 
ſolle, oder ob England ſich mit einem Verſ rechen 
Schir Ali's zu beſſerem Verhalten für die Zukunft 


regulären Märſchen. Die Truppen haben ſich in 
Dehraghazikhan auf dem Wege nach Qurttah zu 
verſammeln. Man glaubt, Kandahar ſei das Be⸗ 
ſtimmungsziel. Das 


Dampfer werden zurückgehalten, um Truppen über 
den Indus zu bringen und ſchweres Gepäck zu tra⸗ 
gen, obwohl allgemein die Anſicht herrſcht, der Vor⸗ 
ſtoß werde gegen Kandahar und vielleicht weiter ge⸗ 
gen Herat gemacht werden. Der ausgeſprochene 
unmittelbare Zweck iſt Stärkung der Beſatzung von 
Quettah. Die Regierung erklärt zu erwarten, daß 
die militäriſche Demonſtration Schir Ali ohne that⸗ 
ſächlichen Krieg zu Verhandlungen bringen werde, 
der volksthümlichere und wahrſcheinlichere Glaube 
aber iſt der, Schir Ali werde auf das Aeußerſte 
ſich dem widerſetzen, was er nicht anders anſehen 
kann denn als eine Bedrohung ſeiner Unabhän⸗ 
gigkeit. 

Im Ganzen aufgefaßt, nimmt die Wochen⸗ 
preſſe in der afghaniſchen Frage dieſelbe Stellung 
ein wie die Tagespreſſe, indem ſie nämlich dafür 
hält, daß, gleichviel ob die Politik, welche zu der 
gegenwärtigen Verwickelung geführt, im Grunde rich⸗ 
tig war oder nicht, Schir Ali entſchieden gezüchtigt 
werden müſſe. Der radikale „Spectator“ freilich 
macht eine Ausnahme, indem er nämlich die Mög⸗ 
lichkeit der Wahl zuläßt, entweder den Vizekönig 
don Indien abzuberufen oder gegen den Emir that⸗ 
kräftig vorzugehen. Gegen Lord Lztton iſt das ge⸗ 
nannte Blatt in ſeinen Aeußerungen ſo ſcharf wie 
nur möglich. Er habe alles in ſeiner Macht 
Stehende gethan, um der England zugefügten Be⸗ 
leidigung Wichtigkeit und Bedeulſamkeit im Voraus 
zu verleihen. Der Vize-König nehme übrigens in 
Aſien eine fo hohe Stellung ein, daß ſeine Abbe 
rufung den dortigen Völkerſchaften völlig klar machen 
würde, wie er auf eigene Fauſt gehandelt habe. Die 
Abberufung deſſelben wird denn auch von dem radi⸗ 
kalen Blatte befürwortet. Schir Ali würde in ſol⸗ 
chem Falle ungeſtraft davonkommen, aber darum 
nicht ſtärker als zuvor ſein, und die Beleivigung 
würde raſch vergeſſen werden, wie dies immer der 
Fall ſei, wenn der Starke mit ruhiger Verachtung 
über die Unarten eines Schwächeren hinwegſehe. 
Daran, daß die gegenwärtige Regierung eine ſolche 
Wahl zwiſchen den beiden vorliegenden Alternatisen 
treffen würde, denkt der „Spectator“ ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht einen Augenblick, beſchränkt ſich daher im 
weiteren Verlauf des bezüglichen Artikels darauf, 
die Gefahren des bevorſtehenden Feldzuges und ſeine 
Koſtſpieligkeit recht lebhaft hervorzuheben. Fünfzehn 
Millionen ſollen verausgabt und die ganze alte 
Politik desorganiſtrt werden — jo ruft er aus — 
damit Lord Lytton, gleich dem Premier, zeigen 
könne, daß er ein großer Mann ſei. Ganz anders 
beſpricht der dem gegenwärtigen Miniſterium keines⸗ 
wegs gewogene „Economiſt“ die Lage. { 
welche zu letzterer geführt hat, iſt freilich auch nicht 
nach ſeinem Geſchmack. Aber, wie die Dinge ein⸗ 
mal liegen, hält er ſich gar nicht bei der Frage 
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ter Emir thatkräftig gezüchtigt werden müſſe. 


Greifenhagen verliehen. 


Verpflegungs - Departement jdem Emir gezeigt werden müſſe, daß feine Unab- 
fammelt Vorräthe für 10,000 Mann. Die Fluß⸗ dem indiſchen Reiche nicht gefahrdrohend 
| 


Die Politik, klamer Kreiſes dem praktiſchen Arzt Dr. Schmidt 
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begnügen könne, darüber könne große Meinungs⸗ 
verſchiedenheit herrſchen. Aber daß eine oder die 
andere von dieſen Maßnahmen ergriffen und daß 


treffenden Beſchluß Gültigkeit zu verleihen. Aber 
wir gehen auch darüber hinaus und ſind der An⸗ 
ſicht, daß, obgleich die Geſellſchaft ja auch nach der 
Verſtaatlichung der Berlin⸗Stettiner Bahn weiter be⸗ 
ſtehen würde und der Staat nur Aktionär einer be⸗ 
ſtehenden Eiſenbahngeſellſchaft wäre, die Betriebs⸗ 
jüberlaſſung an den Staat „für ewige Zeiten“ eine 
jo vollkommene Aenderung des beſtehenden Verhält⸗ 
niſſes involvirt und jo ganz thatſächlich der Wirkung 
eines Verkaufs gleichkommt, daß nur bei voller Be⸗ 
achtung aller Modalitäten, die dem Verkauf der 
Geſellſchaft vorangehen müßten, dem Sinne, wenn 
nicht dem Wortlaut des Statutes, entſprochen wäre. 
Wir glauben, daß man gut thun würde, in dieſem 
Sinne vorzugehen, um etwaige ſpätere Proteſte und 
Schwierigkeiten, die ganz unvermeidlich wären, und 
die die Erledigung der Angelegenheit nur aufhalten 
könnten, zu vermeiden. ; 

Am Schullehrer⸗Seminar zu Franzburg iſt 
ver Hülfslehier Schlichting, früher in Wol- 
gaſt und an der höheren Töchterſchule zu Demmin 
der Organiſt und Geſanglehrer Wangemann 
als Geſanglehrer ſeſt angeſtellt. — Am Gymnaſium 
zu Demmin iſt die Anſtellung des Geſanglehrers 
Wangemann, bisher in Treptow g. R., ge⸗ 
nehmigt. 

— Neuerdings iſt amtlich darauf hingewieſen 
worden, daß nach den in Rußland beſtehenden 
Lande geſetzen bei Geldſen dungen oder Ver⸗ 
ſendung von Gold⸗ und Silberſachen dorthin der 
ruſſiſchen Verwaltung das Recht zuſteht, falls der 
Inhalt nicht richtig oder nicht vollſtändig angegeben 
iſt, denſelben ohne Weiteres zu konſisciren, weswegen 
die Abſender ſolcher Wertbgegenſtände auf ihrer Hut 
ſein mögen. 

Pollnow, 3. Oktober. Einer Einladung des 
Herten Baron v. Senden folgend, machte der hieſtge 
Kliegerverein einen Ausflug nach Natzlaff. Die 
Mitglieder hatten ſich zahlreich eingefunden und 
marſchirten in voller Ausrüſtung, Tambour und 
Fahne vorauf, vor das Schloß zu Natzlaff und 
wurden von dem Feſtgeber und deſſen zahlreichem 
Beamtenperſonal empfangen. Von den Ehrenmit⸗ 
gliedern des Vereins waren eingeladen und anweſend 
die Herren Bürgermeiſter Griebenow aus Pollnow, 
Rittmeiſter Ludendorf auf Ratteik, Rittergutsbeſitzer 
Holtz aus Hanshagen. Die Gäſte wurden reichlich 
bewirthet und bei der Abendtafel zahlreiche Toaſte 
ausgebracht auf Se. Majeſtät den Naiſer, auf den 
Gaſtgeber und auf die Ehrenmitglieder. Inzwiſchen 
ſorgte der Sängerchor für Unterhaltung durch den 
Geſang patriotiſcher Lieder. Den Schluß des Feſtes 
machte ein von dem Vorſtand des Kriegervereins 
veranſtalletes brillantes Feuerwerk. Das Feſt bil- 
dete den Glanzpunkt ſeit dem Beſtehen des Vereins 
und hat der Herr Baron von Senden und deſſen 
Familie durch liebenswürdige und freundliche Auf- 
nahme dafür geſorgt, daß dieſer Tag noch lange im 
Gedächtniß ſämmtlicher Theilnehmer bleiben wird. 


Vermiſchtes. 


— Vor Kurzem wurde die Aufmerkſamkeit der 


werden dürfe, könne als allſeitig angenommen gel- 
ten. Bleibe ſchließlich die Frage übrig, ob in 
Ageaniftan jetzt oder erſt im Frühjahr eingerückt 
werden ſolle. In erſter Reihe ſei dies freilich eine 
militäriſche Frage, und es könne deren Entſcheidung 
den indiſchen militäriſchen Sachverſtändigen ver⸗ 
trauensvoll überlaſſen werden, vorausgeſetzt, daß ſte 
ſich dabei von rein militäriſchen Erwägungen leiten 
ließen. Wenn immer aber möglich, müſſe eine Ver⸗ 
ſchiebung des Einmarſches bis zum Frühjahr, welche 
höchſt beklagenswerth ſein würde, vermieden werden. 
Auch „Saturday Review“ iſt in letztzenanntem 
Punkte ähnlicher Anſicht. Auch ſie vertraut und 
baut darauf, daß die indiſche Regierung, bevor fie 
die jetzt fehlgeſchlagene Sendung ankündigte, ſich für 
dies Fehlſchlagen gründlich vorgeſehen hatte. Auch 
ſie führt die Entſtehung der gegenwärtigen Lage dar⸗ 
auf zurück, daß die frühere ſogenannte meifterhafte 
Unthätigkeit daran gegeben worden. Doch findet ſie 
den Urgrund aller Schwierigkeit nicht ſowohl in 
irgend einer Handlung oder einem Entſchluſſe der 
indiſchen Verwaltung als vielmehr in dem Vor⸗ 
rücken Rußlands in Kleinaſien. 


WProptuztelles. a 

Stettin, 5. Oktober. Aus dem Wahltreije 
Stolp⸗Lauenburg, wo bei der letzten Reichs⸗ 
tagswahl der deutſch⸗konſervative Herr v. Below⸗ 
Saleske gegen den bisherigen freikonſervativen Ab⸗ 
geordneten Schlomka gewählt wurde, iſt ein Proteſt 
beim Reichstage eingegangen. Die erſte Abtheilung 
hat beſchloſſen, denſelben dem Reichskanzler mit dem 
Erfuchen zu überweiſen, den Sachverhalt unterſuchen 
zu laſſen und über das Reſultat dem Reichstage 
ſeiner Zeit Mittheilung zu machen. 

— Das Dienſtalter der Lehrer ſoll nach einer 
neueren Entſcheidung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten 
hinfort nach dem Kalenderjahr und nicht nach dem 
Etatsjahr berechnet werden. 

— Das dem Gutsbeſitzer H. Waack hier⸗ 
ſelbſt unter dem 1. November 1876 auf die Dauer 
von rei Jahren für den ganzen Umfang des preu- 

ſchen Staats ertheilte f einen K . 
ßiſchen Staats ertheilte Patent . Kol 


pflug iſt aufgehoben. 

— Die erledigte Kreis-Phyſikatsſtelle Greifen⸗ 
hagener Kreiſes iſt don dem Herrn Miniſter für 
die geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 


seiten dem prartiſchen Arzt Dr. Jacobſon zu 


— Der Heir Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts- und Medizinal⸗Angelegenheiten hat die Ver⸗ 
waltung der erledigten Kreis-Wundarztſtelle An⸗ 


zu Anklam kommiſſariſch bis auf Weiteres über⸗ 
tragen. 
— Der „B. B.⸗C.“ ſchreibt: In Bezug auf unſere 
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105,30 bz 


Duxer Kohlenv. 
Gelſenkirchner 
arpener Bergba 


5 
557 25 
5 


8 
5 
4 


u 
önigs⸗ und Laura⸗H tte 
Lauchhammer 
Louiſe Tiefbau 
Schleſiſche inkhütten 
Stolberger Zinktütten 
do. do. St. 


181,90 53 
101% 5} 
92,00 638 


5 
9 
8,955 
8 
92—̈ 


72,00 b 


gar. 5 
Oblig. 5 
gar. 5 
(Oblig.) s 
gar. 5 
5 

gar. 5 
gar. 5 

gar. 5 
Bar. o 


Aoslow⸗Worsuefs 
do. 


Kursk⸗Eharton 
K. Char.⸗Aſow 
Kursk⸗Kien 


141.0 ® 
73,00 B 
139,906, B 
93.400 G 
119, bz 
126 006,8 
155,25 b3 


RM OTTO 


1 0 
00 2 
. 
itterfchaftl, 5 
Moſtocder 3 atbank 


Schaſſhan enſcher Banko. 
Schleſiſcher Bankverein 
do Vereinsbauk 
Stettiner Mallerbant 
Weimariſche Bank 


Mosco⸗ Smolensk 
Orel⸗Griaſy 
Riäſan⸗Koslow 
Rlaſcht⸗Rorczanstk gar. 5 
e 

5. 


2. Ent. 5 
Schoja⸗Jwanowa gar. 
Warſchau⸗Terespoler gar. 5 
Warſchau⸗Bien 8. Em. 5 


Berlin 5 
Amterdar. 3 p 
London „ pCt. 
Paris 2 pCt. 


75,75 G 
88,60 bj @ 


Augsburg — p 
Petersburg 5½ pet. 
Warſchau 5½ pct. 
Wien Oeſterreich. W 


— 
FEE n * r K 


37505, G 


Auduftrie-Dapiere. 


RR 
een 


Berg. u. Hüttengeſellſchaften. 


Bauk⸗Disconto in: 


pt. (Romb.) 6% 
3 pet, 


Belgiſche Plätze / pet. 
ag . la p 


Polizeigericht angelangt, als ſich ein Herr Scym 
aus Chicago dem Richter vorſtellte und erklärte, 
habe den Neger zu feinem Dienſte engagirt ı 
übernehme die Verantwortlichkeit für denſelben. 
erzühlte dann dem Richter, er habe das com 
delicti vor ſechs Wochen bei Johnſon u. Co. 
kauft, und jetzt befinde ſich daſſelbe in dem A 
ſtande, wie es der Neger präſentirte. Er habe 
bei Johnſon u. Co. beſchwert, daß er Betry 
worden ſei, doch dieſe hätten ſich geweigert, f 
irgend eine Genugthuung zu geben. Er habe 9 
holb dieſe Strafe für dieſelben ausgeſonnen und 
der Anſicht, daß er dadurch keine Geſetzesverleth 
begehe. Der Richter entließ den Neger, indem 
entſchied, ſo lauge der Neger ſich keines Fried 
bruches ſchuldig mache, könne er ihn in eh 
Marſche nicht aufhalten. Und der Neger f 
ſeineu Marſch vor Johnſon u. Co.'s Laden 

— Dieſer Tage kam in Hermannſtadt 
Kellner zur Polizei und erzählte, er habe eh 
Mädchen gegen das Verſprechen d ſſelben, ihm 
Küſſe zu geben, ein Paar neue Schuhe geit 
Die Schuhe habe das Mädchen angenommen, 
weigere ſich ſelbes jetzt, die 30 Küſſe zu geben; 
möge daher das Mädchen angehalten werden, 
vie Schuhe zurückzugeben; die Polizei fand, daß 
Entſcheidung in ſo delikater Angelegenheit ſchuß 
ſei und bedeutete dem Kläger, er möge die & 
vor ein anderes Forum bringen. 

— „Herr Wirth“ brüllte ein vom Ge 
überraſchter Berliner Vergnügungszügler in die U 
des kleinen Wirthshauſes hinein, das er mit M 
erreicht hatte, „ſchnell ein warmes Zimmer, ich! 
verdammt naß!“ „Ja wohl, mein Herr! 2 
eine Treppe hoch!“ Gaſt auf der Treppe: „ 
näär! Schnell ein großes Glas Grogk, ich 
verdammt trocken!“ . 

— Ein Tapezierer wird zu zwei alten Daz 
gerufen, von denen eine taub iſt. Er ſoll ein! 
an eine andere Stelle bängen. Bald muß er es! 
an der Wand befeſtigen, bald bier; niemals 8 
es der einen alten Dame, die beſtändig neue 
weiſungen ertheilt. Endlich reißt dem Tape 
die Geduld und er ruft aus: „Dem alten tal 
Weibsbild kann man es auch nie recht made 
Das alte Fräulein ſieht ihn ohne Zorn an; 
ſagt mit Gelaſſenheit: „Verzeihung, mein Herr, 
iſt meine Schweſter, die taub iſt.“ 7 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 4. Oktober. Offiziell. Das A 
kommando der 36. Truppendiviſion meldet aus N 
jaluka vom 3. d. M.: In dem Kaimakate 0 N 


dor wurde eine Räuberbande von einem Streſf 


mando gefangen genommen und nach Banjıl 
eingeliefert. In Petrovatz wunden beträchtliche 9 
räthe an Waffen, Munition und Proviant 9 
funden. Die Einlieferung der Waffen im Ki 
kate Kljuk erfolgt ohne Schwierigkeiten; bis 
eine große Anzahl Gewehre abgeliefert worden, 
unter ſich auffallend viele Hinterlader befanden. 


Wechſel⸗Conto vom 3. a 


Aßerdam kurz 169,10 
do. Mona 108,10 
Lor don 8 Monat 5 20,26 
Paris 5 Tage 2 | 8085 
Belgiſche Plätz 8 Tage Bj, 80,9 
do. do. 2 Mount 80,0 
Augsburg 2 Monat 
Petersburg 3 Wochen 50/898, 
bo. 3 Monat 105,50 
Warſchau 8 Tage 50.208, 
4178,16 
171.87 


24,0 

8500 © 
11,25 @ 
0,25 G 
96,15 G 


. 


Wien Oe. W. 6 Tage 
do. do. 2 Monat 


Gold⸗ und Papiergeld. 


9, b 
2038 0 
16,24 h 

418 0 
10,66 0 


Ducaten pro S. ck 

Sovereigus 

20 Fraucs⸗Stück 

Dollars 

Imperials 

Franzöſiſche Banknoten 

Difterr. Banknoten 
Ruſßiſche Note 100 R. 


D ͤ ͤ . . . | mm 


113,708 
203,5 8 


Stettin, 3. Oktober. 


Dividende pr. 18“ 
D. Al g. Verſ.⸗G. nk 
Germania 4 
Nordd. See: und Fl. 
Pommeranta 
Pr. Nat.⸗Verſ.⸗Akt. 
Pr. See⸗Aſſec.⸗Comp. 
Union 
Ritterſch. Privatb nt 
Stettiner Maklerbant 
I Baltiſcher Lloyd 
Neue Dampfer⸗Comp. 
Stettiner Dampfſchl.⸗G. 
N. Stett. Zuckerſied.⸗A. 
P. Pr. Zuckerſied.⸗A. 
Pomm. Prod.⸗F. 
Pomm. S. ⸗F. 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 
Walzmühl⸗Aktien 
Bulcan 
do. Prioritäten 
Brauerei Elyſtum 
Stett. Port.⸗ Cg. 
Kepplerſche Ofen⸗F. 
Stett. Cham.⸗F. Didier 
Pomm. Induſtrie⸗Ve rein 
Stamm ⸗Altien 
do. do. Prior 
Stett. Maſch.⸗Bau⸗Anktalt 
Möller u. Holserz 
Stett. Bergſchl.⸗Brauerei 
Stettiner Stadt⸗Oblig. 
do. Börfeu⸗Oblig. 
do. Schar ph.⸗Oblig. 
do. Bean dehnt. 
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2 abr 2,23 
je von Hohenwald. 
- Roman den Ans Birsktuh 


100) i 

Der Geheimrath hielt einen Augenblick inne, als 
er die Vorleſung des Briefes beendet hatte, dann 
fuhr er, ſich mit einem triumphirenden Lächeln an 
Styrum wendend, fort: 

„Das iſt der Brief, Herr Graf. Sind Sie jetzt 
zufrieden mit Ihrer und meiner Thätigkeit? Ich 
denke, Sie können es fein, denn wir befinden uns 
jetzt Beide in der angenehmen Lage, den Herrn 
Oberſten Grafen Schlichting zu bitten, daß er von 
einer Verhaftung der Herren Freiherrn von Hohen⸗ 
wald, Vater und Sohn, abſtehen möge. Nach den 
beiden vorliegenden Schriftſtücken liegt wohl gegen 
die Herren nicht der entfernteſte Verdacht vor. Was 
meinen Sie, Herr Graf?“ 

Styrum drückte herzlich die Hand, welche der Ge⸗ 
heimrath ihm freundlich bst, er ſtimmte dieſem na⸗ 
türlick gerne zu. Er war hocherfreut, als der Ge⸗ 
heine erklärte: 

„Auch die Hausſuchung können wir, wie ich 
meine, als beendet betrachten; hier finden wir nichts 
mehr, und bei dem alten Freiherrn und dem Baron 
Arno noch die Hausſuchung fortzuſetzen, halte ich 
mich nach Lage der Sache nicht mehr für berechtigt. 
Ich werde daher, wenn Sie einverſtanden ſind, nur 
ſchnell mit einigen Streifen engliſchen Pflaſters, 
welches ich ſtets bei mir führe, dieſe Briefſtückchen 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 4. Oktober. Wetter ſchön. Temp. + 
11“ R. Barom. 28“ 4”. Wind SW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko gelb. 
154—170 weiß 156—176, per Oktober u. per Oktober⸗ 
November 174 bez., ver Frühjahr 180 —181,5—181 bez. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko inl. 
u. Ruf. alter 10 113, gener 117-120, per Oktober 
ver Okkober⸗November 112—113 bez., per Frühjahr 
118 —119 bez., per Mai⸗Juni 120,5 bez. . 

Gerſte flau u. ſchwer verkäuflich, per 1000 Klgr. loko 
Brau- 30 145 nom., Futter⸗ 100120. 

Hafer ſtill, per 1000 Klgr. lord 110— 120. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Winterraps ohne Handel. 

Rüböl feſter, per 100 Kigr. into one Faß bei Kl. 
62 Bf., per Ditsher 59—59,5 bez., der Oktober⸗No⸗ 
vember 59,5 Bf., per April⸗Mai 60 Bf. 

Spiritus unverändert, per 10,000 Stter % loko ohne 
Faß 53,5— 3,3 bez, ber Oktober 51,9—52 bez., ber 

Oktober⸗Novemnber 50 Bf. u. Gd., per November⸗De⸗ 
cember 49 Bf. u. Gd., der Frühlahr 50,9 bez., Bf. u Gd. 


hordnen laſſen; dann, denke ich, Matten. wir dem, 
Henn Oberſten Graf Schlichting Bericht ab und 
en würde meine Thätigkeit in Schloß Hohenwald 
beendet ſein.“ SE 


VIII. aa 
Der Oberſt Graf Schlichting fühlte ſich von einer 
drückenden Laſt befreit, als der Geheimrath den 
Gartenſaal verlaſſen hatte und er ſich allein mit 
ſeinem alten Freunde und deſſen Kindern befand. 
Dem redlichen alten Soldaten flößte der allezeit höf⸗ 
liche, glatte Geheimrath ein zwiſchen Widerwillen, ja 
Verachtung und Reſpekt ſchwankendes Gefühl ein. 
Wenn er den lauernden, durchdringenden Blick des 
berühmten Polizeibeamten auf ſich gerichtet ſah, konnte 
er ſich nicht frei und natürlich bewegeu, das Wort 
ſtockte ihm auf der Zunge; er hatte das unbequeme 
Gefühl, daß er unter Aufſicht ſtehe, daß jedes ſeiner 
Worte, jede ſeiner Handlungen höheren Orts und 
vielleich in nicht freundlicher, entſtellter Weiſe be⸗ 
richtet werde; er athmete daher erſt frei wieder auf, 
als ſich die Saalthür hinter dem gefürchteten Manne 
ſchloß, denn jetzt konnte er mit ſeinem alten Freunde 
ſprechen, wie es ihm um das Herz war. 

„Es iſt eine nichtsnutzige Miſſion, die mich zu 
Dir führt, Freund Hohenwald,“ ſagte er, ſich einen 
Seſſel zu dem Rollſtuhle des Freiberrn ziehend und 
ſich zu dieſem ſetzend; „aber Du darfſt mir deshalb 
nicht gram ſein, denn gerade aus Freundſchaft für 
Dich habe ich ſie übernommen, wie ſie mir auch 


ſo weit zuſammenkleben, daß ſie ſich leicht wieder! übertragen worden iſt in der Erwartung, daß Du 


| Verlobungs⸗Anzeige. 
Luise Harras, 
Johanmes Keempfe, 


Verlobte. 
Stettin. — Berlin. 
Stettin, den 29. September 1878. 
Bekanntmachung. 


In Folge Beſchlußnahme des Provinzialraths der 
Provinz Pommern iſt der in der Stadt Penkan auf 
den 8 Oktober d. J anſtehende Krammarkt auf den 
10. Oktober d. J. verlegt worden. 


Königliche Regierung. 5 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auctions⸗Anzeige. 


Am Freitag, den 11. October er., Vormittags von 


9 Uhr ab, ſollen auf hieſigem Bahnhofe gegen ſofortige 
Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
erden: 


10 Toto 10 bez u. Bf., per Oktober 9,8 Gd., Weiden 


Rage neldet: 700 #5 Petroleum. 
Regulirungs⸗Preiſe 93. 174, dt. 
R. 59,25, Spir. 52, Pe r. 9,9. 


. 3e, 


112,5. RS. 261, 


Termine vom 7. bis incl. 12. October. 
In Subhaſtatiousſachen. 

Ker.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 2 

in Bredow des Töpfer meiſters Hermann Henry. 

Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Maurermeiſter Johannes 

Zillmann gehörige, an der Preußiſchen Straße 

Nr. 4 belegene Grundſtück, 

Das dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Selpin 
gehörige, am Stettin⸗Nemitzer Wege belegene Grund⸗ 
ſtück Nr. 51, und 

Das dem Kantor und Schächter Dimant'ſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtück Pelzerſtraße 15. 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Pölitz. Das dem Eigenthümer 
Hermann Maaß gehörige, daſelbſt belegene Gärtnerei⸗ 


Grundſtück' 

In Konkursſachen. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann Carl 
Ludwig Quandt hier. 
Kr.⸗Ger. Stettin Erſter Termin: 
Johann Küſter hier. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 6. Oktober (Erntedankfeſt) werden 


predigen: 
. In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Krummacher um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. 
In der Jacobi⸗Ktirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 10 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 2 Uhr. 
Herr Prediger Luckow um 5 Uhr. f 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
1 (Militair⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Luckow um 2 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
In der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5 ¼ Uhr vr Paſtor Odebrecht. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde. 
5 In Grabow: 

Herr Prediger Mans um 10½ Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten 
Jugend: Herr Prediger Mans. 

In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr. 


Familien⸗Nachrichten. 


8. 
10. 


10. 


10. Sattlermeiſter 


Verlobt: Fräulein Minna Röhr mit Herrn Carl Schön⸗ 


berner (Tribſees). 


Berehelicht: Herr Rudolf Schultz mit Fräulein Bertha 


Stampff (Stralſund). 


ae Ein Sohn Herrn A. Paſedag (Gr.⸗Bis⸗ 
orf). 
Beitorben: Frl. Julie Heymann (Stargard). — Tochter 


Gretchen des Herrn R. Rohrbeck (Schillersdorß. 


[E. S. Miltler u. Sohn, Berlin, Kochſtr. 69. 


circa 227,000 Klgr. alte eiſerne Bahnſchienen zu Bau⸗ 
zwecken, 13 Em. hoch, 
30,000 Klgr. desgl., 11 Em. hoch, 


750 „ desgl., 9 Em. hoch, 
20,000 „ alte eiſ. Schienenenden und ver hauene 
Schienen, f 
2,500 „ alte Stahlſchienenenden, 


2 Stück alte gußeiſ. Herzſtücke, Li 


6,300 Klgr. altes Brockeneiſen 33030 1 3 221 (905 E 
450 „ unverbraunſes Güßeiſen. — 599 659. 790 99 en 9509048 785 DA, 
o „ alter Gußſtahl, 41᷑14 013 43 68 96 122 77 261 312 15 59 84 408 
00% e “| 14 90 038 72 800 32 43 901 5 29 56 
9 Morſepapier, 15033 46 91 123 33 72 85 92 227 49 63 83 484 
100 e DRHERWÄBE, 606 68 (30) 713 76 82 97 852 85 912 
40% , a 6001 8 10 67 99 (150) 105 (150) 15 (90) 42 83 
60 „ Dleieinfähe, 204 353 450 95 507 23 (180) 74 (0 631 
10,000 „ gußeiſerne Kreuzungen einer alten 42 69 703 44 91 93 816 916 47 51 62 
Schiebebühne, 7102 (90) 231 (90) 65 470 73 501 33 49 (90) 


J alte Schiebebühne mit 1 Reſervelanf⸗ 
und 1 Reſervetreibachſe, 
2 Stück alte Locomotiven nebſt Tendern, 
complett, und 
1 completter Gruben ⸗Dampfbaggern 
nebſt Zubehör, 
und 1 altes Schlafſopha, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. Die näheren 
Verkaufs⸗Vedingungen find im Auctions⸗Termine an 
Ort und Stelle oder auch vorher auf portofreie An⸗ 
fragen von der Regiſtratur unſeres Central⸗Büreaus 
hierſelbſt zu erfahren a : 
Steltin, den 28. September 1878. 


Directorium. 4 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Auctions⸗Anzeige. 


Am Dienſtag, den 22. October er., Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſollen auf dem Greifswalder Bahn⸗ 
hofe gegen ſofortige Baarzahlung an den Meiſtbſeten 
den öffentlich verkauft werden: 12 
circa 4 0 Klgr. alte eiſ Bahnſchienen, 0 Em. hoch, 


u * v * * m 
150 „ „ Stahlihinn, 13 „ „ 
1,100 „ Kupfer ohne Loth, 
10,000 „ eiſerne Radreifen, 
1,600 „ N gußeiſerne Herzſtücke, 
2,000 „ unverbranntes Gußeiſen, 
3500 „ verbranntes 75 
500 „ Gußſtahlbrocken, 
4,600 „ altes Nutzeiſen, 
13,000 „ „ Brockeneiſen, 
900 „ alte Siederohrenden 
1,1007 „ „ eiſ. Siederohre, 
10,000 „ Eiſendrehſpähue, 
3,000 „ Stahldrehſpähne, 
54 Stück neue Vorhängeſchlöſſer, 


535 Stück = 480 Klgr. alte Vorhängeſchlöſſer, 

1700 Klgr. Makulatur⸗Popier, 

alte Zeugabfälle, ſowie eine Menge alter Utensilien und 

Geräthe, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. Die 

näheren Verkaufs⸗Bedingungen find im Auctions⸗Termine 

an Ort und Stelle oder auch vorher auf Fortofreie An⸗ 

fragen von der Regiſtratur unſeres Central⸗Bnureaus 
hierſelbſt zu erfahren. 

Stettin, den 30. September 1878. 


Directorium. 


” * 2 * * * * 7 
Für einjährig Freiwillige! 
Dilthey (Hauptm.). Militäriſcher Dienſt⸗Unterricht für 
einjährig Freiwillige, Neſerve⸗Offiziere und Offiziere 
des Beurlaubtenſtandes der Infanterie. 10, Aufl. 
4 Mk. (In 23,000 Exemplaren verbreitet.) 
— — elbe für die Held Artillerie 2. Aufl. 


7 Mk. 

Poten (Ober). Militäriſcher Dienſt⸗Unterricht für 
Es Freiwillige der Kavallerie. 2. Aufl. 
4 Mk. 3 

Verlag der Königlich! Sorduchhandling von 


man will Dir und ihm wohl, und nur der drin⸗ 


F 


Dich weniger verletzt füßlen würdeſt, wenn ein daß der verdammte Berliner Geheimrath mit jeiner - 
Freund, als wenn ein Fremder den abſcheulichen Schnüffelnaſe vergeblich im Schloß umherſtöbern, 
Auftrag erhalten hätte. Es iſt höchſten Ortes nie — daß er nichts Verdächtiges gegen Dich und Dei⸗ 
vergeffen werden, mit welcher Tapferkeit und Opfer- nen zweiten Sohn finden möge!“ Nun 
freudigkeit Dein braver Sohn 1866 gekämpft hat; „Zweifelſt Du daran?“ fragte der Freiherr bitter. 
genden Nothwendigkeit hat man weichen müſſen. . dem offenen Geſicht des Oberſten malte ſich 
Es iſt eine böſe Zeit, alter Freund! Wir armen eine gewiſſe Verlegenheit. 

Sachſen befinden uns in einer gar nicht beneidens⸗ „Das will ich nicht fagen,“ erwiderte er, „aber 
werthen Lage. Weder in Paris, noch in Berlin — — es iſt ein eigenes Ding um die Politik. 
hat man vergeſſen, auf welcher Seite wir 1866 ge⸗ — Ich habe gewiß zu Dir das größte Vertrauen, 
kämpft haben; man blickt von der einen Seite mit aber wer kann wiſſen, was in heutiger Zeit Der 
unberechtigten Hoffnungen, von der andern mit oder Jener für Recht hält? Dein Sohn, der Finanz⸗ 
ebenſo unberechtigtem Mißtrauen auf uns; da müf 1 0 iſt doch auch ein tüchtiger, ehrenwerther Mann, 
wir denn ſelbſt den Schein vermeiden, als ſeien wir und doch hat er ſich in Verbindungen eingelaſſen, 
nur laue Freunde im bevorſtehenden Kriege. Es welche man heute hochverrätheriſch nennt, für welche 
mag wohl im Miniſterium ſchwere Kämpfe gekoſtet er aber vielleicht mit Orden und Ehrenſtellen bedacht 
haben, ehe man ſich entſchloß, eine Hausſuchung werden wird, wenn das Blatt ſich wendet. Heute 
bei dem Freiherrn von Hohenwald anzuordnen, einen iſt ein Verhaftsbefehl gegen ihn erlaſſen, wer kann 
alten Ofſtzter zu dicſem Zwecke nach Schloß Hohen wiſſen, ob nicht in einigen Monaten ſein Name in 
wald zu ſchicken und mir gar einen preußiſchen Ge- ganz Sachſen und Süddeutſchland hochgefeiert wird. 
heimrath zuzugeſellen. Aber dem eiſernen Gebot der Ich würde es recht ſehr bedauern, wenn Ihr Beide, 
Nothwendigkeit mußte jede Rücksicht weichen. Ich Du alter Freund und Dein Sohn da, der erſt vor 
fürchte, alter Freund, Dein älteſter Sohn, der Fi⸗ vier Jahren gegen die Preußen gekämpft hat, dumme 
nanzrath, hat ſich in böſe Dinge eingelaſſen, ſonſt Streiche gemacht hättet, aber verdammen könnte ich 
würden ſeine vielen Freunde bei Hofe es gewiß ver- Euch nicht, denn es iſt bei Gott eine ſchwere Zu⸗ 
hindert baten, daß ein Verhaftsbefehl gegen ihn er- muthung, jetzt Seite an Seite mit unſern früheren 
laſſen worden iſt, den ich hätte vollſtrecken müſſen, Feinden gegen diejenigen kämpfen zu ſollen, denen 


wenn ich ihn bier im Schloß gefunden hätte. 


ſagen. 


10 Troſtbringend f 
für alle Kranken iſt die Lectüre der zu. reichen in 
dem Buche: „Dr. Alry's Naturheilmethode“ 
abgedruckten Berichte über die erfolgte Geneſung 
auch in verzweifelten Fällen. Preis 1 Mk., vor⸗ 
räthig in Fr. Wittenbagen’s Buchhandlung, auch 
gegen Einſendung von 12 Briefmarken & 10 Pf.; 
franco zu beziehen durch Richter's Verlags⸗ 
| Anſtalt, Leipzig. 


und franco zu Diensten. 


| 
| 
| 
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Ein „Auszug“ jteht gratis; 


\ ar 

N Li ſt e 

der am 3. Oktober gezogenen Gewinne 

unter 300 Reichsmark 

1. Klaſſe 159. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne find den betr. Nummern in () be 

gefügt. Die Nummern, denen keine () folgen, erhielten 

den Gewinn von 60 Reichsmark. 
(Ohne Gewähr.) 

171 257 370 403 (90) 13 (90) 46 628 (90) 
50 (90) 78 705 70 81 86 91 848 59 (90) 62 
932 84 96 

1073 89 (90) 121 48 92 211 41 324 94 400 56 
(90) 516 85 (150) 633 50 51 75 706 64 802 
31 91 (120) 901 80 

2121 86 240 58 (120) 307 77 556 61 771 82 
93 831 (150) 37 42 919 33 45 72 78 83 


753 811 17 39: (120) 55 (90) 67 72 (180) 

8031 37 (120) 92 175 88 91 (180) 212 50 74 
96 (150) 396 412 47 (90) 84 (90) 85 92 510 
(90) 57 685 98 729 (90) 853 50 86 914 36 97 

9025 39 74 129 278 323 24 479 80 596 617 
40 77 80 752 874 939 

10048 164 66 504 44 51 735 55 91 827 81 

11034 177 203 38 52 63 243 90 408 560 643 
67 85 (150) 802 12 38 51 904 (90) 17 44 48 
57 70 (90) 

12010 146 48 96 273 351 76 (90) 448 68 89 
597 711 22 Ab 51 57 948 73 

13013 (90) 60 110 15 33 307 32 39 40 77 90 
(90) 421 61 74 579 669 72 842 49 85 97 440 

14137 244 381 (120) 439 89 506 16 48 665 
11 919 

15023 (90) 36 68 173 224 382 409 10 535 37 

86 92 622 39 40 55 96 707 27 30 963 

16023 69 120 38 232 33 37 (90) 74 368 543 64 
746 65 805 25 74 918 25 52 61 

17076 77 90 120 54 270 359 (210) 529 55 79 
703 86 986 

18104 205 99 360 88 413 39 548 55 98 658 
68 80 (90) 715 (120) 868 923 30 52 85 

19001 137 72 212 48 55 301 593 602 7 (90) 
701 13 30 59 816 78 904 75 

20124 207 67 92 310 43 54 91 95 507 636 44 
764 804 11 50 (120) 90 915 51 

21000 27 90 115 19 95 245 52 87 351 59 426 
29 632 (90) 702 14 867 80 

22141 (90) 93 280 332 401 17 (120) 35 503 
25 658 769 70 92 95 830 95 972 (90) 

23015 24 26 62 74 (90) 204 15 21 84 505 12 28 

4.4 70 (120) 619 93 717 824 45 900 15 (90 

24049 116 219 23 60 352 641 54 87 TIL 59 
79 862 66 74 915 98 

25040 (120) 106 202 67 306 12 54 (90) 91 502 
15 16 (150) 44 655 77 793 952 91 

26003 60 (90) 
62 612 (120) 39 48 792 811 13 

27070 (120) 72 80 96 97 164 51 (150) 97. 211 
35 47 48 (150) v5 393 459 512 58 69 81 98 
659 87 744 61 


9 39 72 84 87 


861 987 98 
30003 51 209 20 49 76 90 358 432 86 560 708 
57 907 (90) 72 


504 96 607 72 708 30 810 12 20 31 48 89 982 

32001 55 72 97 164 (120) 95 202 350 53 77 
432 518 81 620 91 (90) 94 781 829 51 88 
934 54 

33002 25 116 (120) 34 82 208 18 395 419 
(150) 84 47 50 57 516 64 67 635 39 53 (120) 


34000 8 (90) 62 (90) 132 (90) 47 67 60 97 
202 67 90 301 49 406 22 76 (90) 527 76 721 
(120) 38 87 847 55 (90) 61 851 


556 679 93 740 49 803 912 


Wie 
froh ich bin, daß er Wind bekommen und ſich zur 
rechten Zeit entfernt hat, kann ich Dir gar nicht 


Jetzt habe ich nur noch einen Wunſch, den, dahin, 


65566 640 54 80 92 755 57 (120) 60 94 808 69 


141 229 77 83 367 428 35 48 69010 (90 


28056 58 107 91 217 55 86 99 348 466 644 
81 90 750 58 (180) 81 853 88 (120) 902 3 


29044 93 116 99 229 84 92 374 473 84 (150) 
505 23 68 631 44 86 730 41 49 (90) 60 67 


1 
84804 96 697 42 108 30 810 12 2031 43 89 989 78015 88 34 1652 58 55 67 207 933 5477 317 


83 706 25 60 82 96 838 85 915 (90) 16 19 81 


35016 70 74 98 191 210 65 (90) 391 400 49 


wir es verdanken, daß wir Sachſen nicht auch Muß⸗ 


Ipeeufen geworden find, wie die armen Hannoveraner 
und Heſſen! — Ich bin ein alter Soldat, ich geh 


wohin mich mein König ſchickt, aber me 


it 
1 


36013 97 176 233 43 60 85 358 60 76 85 49 


(120) 81 95 
37008 10 78 205 91 97 340 68 70 443 576 623 
90 772 (150) 3852 972 82 


28008 113 275 313 64 416 67 524 604 (90) 


59 19 702 11 33 62 67 836 68 (90) 908 4 

39003 70 92 168 325 438 (90) 59 517 89 680 
84 91 (120) 706 892 939 50 

40008 28 42 88 126 (90) 55 (120) 203 29 98 
392 (90) 434 84 519 699 744 (210) 967 
76 78 91 

41082 102 27 234 60 96 326 455 61 68 88 
(120) 508 13 28 629 (90) 39 64 712 (90) 26 
39 95 834 65 916 18 51 51 58 (90) 

42032 (120) 36 60 75 84 117 (90) 93 262 75 
94 32 54 81 434 41 500 25 35 78 671 86 
91 725 46 (120) 57 865 96 908 (90) 40 78 

43003 22 39 118 (120) 42 (120) 64 66 (90) 271 
302 17 87 453 65 531 41 648 710 53 869 (90) 

44027 151 60 223 349 (90) 50 446 96 507 22 
63 605 62 725 868 918.0) 

45113 237 54 58 324 74 408 30 618 49 (90) 
710 42 837 69 83 904 

46107 46 (90) 49 352 (90) 75 411 40 93 501 


27 52 (150) 59 622 738 857 930 46 62 (180 
47021 23 67 192 251 86 312 567 613 91 (90 
800 909 
48016 25 903 79 100 39 91 291 323 (90) 86 
a 90) 529 87 699 715 866 904 (90) 
49025 94 163 239 69 216 548 677 78 82 863 
90: 12 89 3 ? 


50032 63 183 84 240 366 (650) 71 (90) 88 424 
(90) 552 (150) 75 602 704 898 928 (90) 50 

51017 54 72 85 195 231 304 16 72 416 47 81 
98 591 (120) 604 723 33 57 82 90 821 87 
954 59 62 70 (180) 

52042 50 129 84 349 64 69 461 567 669 71 
709 41 45 (90) 48 (90) 89 93 806 925 37 87 

53005 36 73 96 181 218 316 (150) 48 76 89 
407 (120) 64 522 76 (90) 839 54 (90) 33 945 

54093 173 70 221 321 (180) 27 83 494 515 
42 (90) 80 601 15 27 29 44 87 801 944 48 82 

55018 41 141 (90) 45 243 403 73 95 505 32 
47 49 75 673 74 (90) 820 45 

56010 111 17 33 72 (90) 207 48 86 335 58 83 
417 19 528 613 22 38 82 99 738 77 91 937 
67 86 87 96 

57028 43 81 93 104 39 (90) 210 63 317 521 
25 83 706 22 23 36 40 46 68 (120) 83 87 808 - 
89 906 37 88 

58051 81 90 200 23 354 (90) 70 81 440 74 500 
14 75 95 618 (90) 62 68 748 51 55 87 854 
78 87 927 (90) 36 48 

59000 23 44 51 66 114 84 275 93 (90) 334 42 
82 85 90 (180) 409 32 81 85 510 52 (150) 
601 14 17 41 90 709 74 802 903 9 

60058 166 282 314 38 85 458 545 65 653 
(90) 760 80 880 (180) 924 (150) 64 

61018, 138 47 84 99 236 95 319 64 65 434 47 
71 575 625 69 518 28 (120) 32 

62019 42 52 (120) 104 7 (90) 76 226 302 9 
26 (90) 6+ (150) 87 406 65 74 599 (90) 601 
46 711 27 815 99 930 (120) 45 65 75 

63001 64 124 200 31 44 71 79 357 66 553 92 
616 26 60 (120% 66 747 890 933 50 71 

64010 95 (90) 121 30 80 303 40 52 63 526 643 
710 801 900 13 b 

65012 33 49 (90) 65 (120) 78 146 78 (90) 217 
53 79 (90) 98 482 514 30 34 42 98 621 57 
73 (90) 733 831 71 901 26 33 (90) 54 

987 555 632 54 76 736 71 (90) 828 (180) 
5 5 


767026 65 (90) 93 (90) 157 73 74 82 269 361 


82 496 546 021 35 38 41 77 88 718 22 (90) 
39 52 77 890 (90) 934 

68052 (90) 85 119 28 50 70 (150) 271 76 368 

428 64 72 604 18 32 92 701 51 75 (90) 977,94 

26 124 304 47 48 445 57 521 49 
73 673 90 51 746 69 (120) 824 95 98 948 
62 9 00) 

70031 (90) 70 94 110 (90) 39 49 77 (90) 73 90 
229 (90) 39.77 89 96 335 55 400 97 0 526 
(90) 51 607 (120) 30 85 780 99 801 64 900 
(90) 16 

71000 2 6 (150) 14 64 65 80 81 (90) 96 (120 
111 31 (180) 50 80 225 (90) 2 8050) 9 63 
83 405 28 31 542 85 614 65 82 735 868 

72010 23 (90) 72 151 59 (90) 91 205 309 14 
17 80 424 54 57 87 (180) 533 54 88 616 
741 (90) 48 814 45 58 97 946 59 69 


33 40 61 486 91 590 699 728 804 83 006 86 
88 5 9 155 93 214 61 70 316 30 35 (90) 53 
65 96 484 (90) 506 (90) 43 61 608 

787 843 51 9520 90 = m 


75007 (90) 39 90 100 (120) 23 49 77 216 22 


58 77 414 26 (90) 40 45 61 517 90 


210) 97 
645 48 50 92 (90) 857 72 913 > 


76010 13 21 23 65 (150) 93 152 67 219 67 73 


306 462 608 42 76 729 55 72 845 64 85 
77015 110 34 311 29 447 89 505 60 61 84 (90) 
925 18 70 750 61 (90) 808 71 (120) 80 


94402 68 (90) 83 85 208 27 63 71 81 823 


voller, inniger Ueberzeugung heraus erfüllen kann. 
Aber genug von der Politik! Ich höre mit Ver⸗ 
gnügen, daß Sie wieder in den Dienſt treten wollen, 
Herr von Hohenwald, kann ich Ihnen dabei be⸗ 
hülflich ſein, dann ſoll es gern geſchehen; ich wünſche tenſaal trat, wurde der Oberſt an den ganz 

nichts mehr, als einen jo tüchtigen, jungen Offizier geſſenen Zweck jet en wieder Fran 
in meinem Regimente zu haben und hoffe mit Zu⸗ 8 


eine Hausſuchung in Schloß Hohenwald 60 
daran dachte Niemand mehr, und erſt, als 5 
langer Zeit Graf Styrum, gefolgt von dem 9 
heimrath, nach beendeter Hausſuchung in den g 


aus der Scheide.“ Bruder!“ rief Cilli, welche mit leuchtenden Augen 
„Ich aber werde ihn mit voller Freudigkeit er⸗ Arno's Worten folgte und jetzt zu ihm trat und 
greifen!“ ſagte Arno, der mit finſterer Miene den ſich zärtlich innig an ihn ſchmiegte. „Deme Treue 
vertraulichen Aeußerungen des Oberſten, die ihn wird Werner's ſchmählichen Verrath vergeſſen machen 
recht peinlich berührten, zugehört hatte. „Im Jahre und unſer theurer Vater wird, ſtolz auf ſeinen edlen 
1866 habe ich mit einem bittern Schmerzgefühl ge-| Sohn, Dich ſegnen dafür, daß Du die Ehre unſeres 
kämpft, ein Deutſcher gegen Deutſche, ich habe Namens gerettet haſt.“ 
grollend meinen Abſchied genommen, als wir beſiegt“ Der Oberſt ſchaute nicht unfreundlich Arno und 
wurden, ein wilder Haß gegen Preußen tobte in Cilli an; er ſtrich ſich den grauen Schnurrbart, 
meiner Bruſt, — heut aber hat ihn die Liebe zum dann wendete er 125 lächelnd zu dem Freiherrn, in⸗ 
deutſchen Vaterlande erſtickt, heut ſteht Preußen als] dem er ſagte: 8 
Deutſchlands Vertretung an der Spitze unferes| „Steht es jo in Schloß Hohenwald ? Dann 
Vaterlandes, heut gilt es den Kampf gegen den wird, jo hoffe ich, der Berliner Geheimrath mit 
Erbfeind deutſcher Freiheit und deutſchen Rechtes, langer Naſe abziehen. Du kannſt ſtolz fein auf dadurch den Oberſten in die froheſte Laune und nen, daß durch die Hausſuchung ein höchſt 0 
den Schutz des deutſchen Rheins gegen franzöſiſche Deine Kinder, alter Freund, auf Deine ſchöne Toch⸗ auch der Freiherr war erfreut darüber, daß fein zendes Reſultat erzielt worden iſt.“ 
Eroberungsſucht, die Aufrechterhaltung der deutſchen ter und auch auf Deinen Sohn, der hat Feuer im Sohn in das Regiment feines alten Freundes tre „Zum Donnerwetter, Herr!“ rief der Oberſt, 
ten ſollte. Geheimrath falſch verſtehend, erſchreckt. „E 
Eine lebendige Unterhaltung knüpfte ſich an die unmöglich! Sie können nichts Belaſtendes gu 
Verabredung, daß Arno den Oberſten nach Dresden meinen Freund Hohenwald gefunden haben.“ 
begleiten ſolle, um jo ſchnell wie möglich den Dienſt] Der gute Oberſt dachte nicht anders, als 
antreten zu können; daran, daß draußen auf der für ein glänzendes Reſultat der Gehelmrath ul 
Terraſſe die Dragoner als Wachtpoſten aufgeſtellt eine Fülle von Beweismaterial für die Schuld 
waren, daß der Freiherr und Arno ſich als halbe Freiherrn halten könne. 
Gefangene betrachten mußten, über deren Haupt Fortſetzung folgt.) 
die Gefahr einer Verhaftung und einer Anklage 
ſchwebte, und daß der preußiſche Geheimrath eben 


verſicht, daß Seine Majeſtät mir meinen dahin Während Arno ſeinen Freund Styrum mit n 
gehenden Wunſch erfüllen wird, wenn ich ihm mor⸗ diger Ueberraſchung begrüßte und ihn ſeinem Y, 
gen die angenehme Nachricht bringen kann daß und ſeiner Schweſter vorſtellte, nahte mit ei 
meine Sendung nach Schloß Hohenwald efolglos ſehr heiteren Lächeln auf den Lippen der Geh 
geweſen iſt.“ rath dem Oberſt und dem Freiherrn. ' 
Das Anerbieten des Oberſten war ſo freundlich „Es gereicht mir zur freudigſten Genugthun 


freudigem Herzen ziehe ich diesmal den Degen 15 „Das wirſt Du thun, mein lieber, tdpfeter 
gemeint, daß Arno es gern annahm; er verfeßte | fo ſagte er, „Ihnen, Herr Oberſt, melden zu f 


Ehre gegen den frechen Uebermuth Frankreichs. Hat 


Blute! — Aber auf Deinen Aelteſten laſſe ich auch 
mein Bruder Werner vergeſſen, daß er ein Deutſcher 


nichts kommen! Der folgt auf anderem Wege einer 
iſt, hat er ſich in nichtswürdige Verbindungen Ueberzeugung, die Mancher im Herzen trägt, die 
mit den Feinden Deutſchlands eingelaſſen, dann aber offen zu zeigen heute nur Wenige den Muth 
mag er die Folgen tragen, mit Recht wird er dann zeigen. Mag Jeder ſeinen Weg gehen, ich ver⸗ 
als Hochverräther verfolgt! — Ich verabſcheue folch damme Keinen. Als alter Soldat kümmere ich 
ehrlos verächtliches Treiben, und meine Aufgabe mich nicht um die Politik, ich gehe hin, wohin mich 
wird es ſein, die durch Werner beſudelte Ehre der mein König ſchickt und was ich dabei denke, geht 
Hohenwalds von dem Verdachte des Vaterlandsver⸗ Niemand etwas an, wenn ich nur meine Pflicht 
rathes wieder rein zu waſchen. 4 Gil — it Der, der fie mit — aus 


78042 54 164 86 239 41 46 47 336 474 550 
98 (90) 629 79 714 (150) 810 19 78 (900) | 
79005 (150) 12 42 48 194 237 44 96 (90) 331 
76 81 87 592 629 (90) 90 708 29 41 916 (90) 

52 55 86 5 
80001 64 69 86 192 93 275 346 407 44 46 67 


Braunschweiger Wurf 


Lene Möbel- Magazin n tte maeuenron, 


Braunſchweig, Ziegenmarkt 3. 
81256 311 12 37 (120) 63 68 414 26 56 540 fleine Domſtraße 21, 1 vn, Von heute ab in der Kronprinzenſtraße Nr. 
627 80 784 917 86 Größte Auswahl und allerbilligſte Preiſe für beſte und in Qualität guter Schweizer u. Sah nen 


92925 88000 0 419 23 67 81 612 27 (120) 32 geprüfte i 5 | Käſe, 9 gu te Bu t ter m babe i 
Möbel, Spiegel Us Peisterw RRTEn. genes Fabrikat non Stephan Eisenma N 


83143 87 223 82 95 307 77 430 547 (90) 67 
614 24 30 36 73 93 (90) 708 63 91 830 57 


(90) 915 59 60 (90) a Unbedingte Garantie für deren Haltbarkeit. a f 5 f 
84000 93 201 25 87 301 43 46 401 (00) 7 542 Permanente Ausſtellung vollſtändiger Zimmereinrichtungen in allen FE Echten Lartentginer 1 ort 
90905 90 95 659 92 700 (150) 79 83 812 933 Holzarten. 3 de Socben erhielt wieder eine Ladung Torf voz 
N 0 x 5 g 8 SER * B} 
/ Mn aan von DI 
OT ne ee Saure 21, 1, Einne. ga 2 ale m oa Aelerec 
A De 2 . 7 illig ie Entlöſchung erfolgt an meinem Lag 
631 (90) 36 807 944 58 65 75 89 92 Auf Hausnummer Bitte zu achten. 2 20 0 
87020 63 118 213 15 38 344 436 49 562 99 . i i 3 a Waſſer⸗ und Wieſenſtr.⸗Gcke, an der neuen Brücke. 


65009 35 788 870 98 964 69 
88051 101 32 53 (90) 242 347 (90) 93 482 


El wi Honigkuchen⸗Fabrik 


338 44 72 78 97 464 93 686 705 (210) 11 


A. F. Waldow. 


Englische u. Schlesische 


39 77 93 819 29 38 43 71 81 939 von 
90001 130 34 255 88 302 4 9 17 (120) 400 2% Hesrmann sees Maſchinen⸗ und Haus⸗ Kohlen, 
58 86 524 39 69 601 28 29 62 86 752 58 69 8 A Gas⸗ Koaks, Duxer Salon⸗ Kohle 1 
88 838 71 (90) 74 (90) 909 26 67 83 — in Thorn. : 
91025 82 110 54 62 306 20 21 24 94 (90) 426 £ und Braunkohlen⸗Briquettes 
48 51 73 665 717 925 48 Die anerkannt vorzüglichſten 


"um san) 0) e 10 5 echten Honigkuchen 


632 62 (90) 733 50 180) 924 41 56 67 pemfehle bei 20 fü 

Seren © 98 Bu 20) a [an 0 an, kr ne in ſter, e 1 5 bitte, Veſtell⸗ angen für 
300 26. 427 06 6 72 73 (180) 95 5 ren Gaar Geld 38% % Mnbatt. 

e nne gratis RD fran — 


| Herrmann 2 


von Henkel's Grube offerirt ſehr billig 
A. H. Wealdaw, 
Waſſer⸗ und Miefenitmrt Be 8 


Ich wohne von Heute ab: 


Kronenhofſtraße 29, parterre, 
dicht beim Brunnenhbäuschen. 
Beſtellungen nimmt Herr Brode, Mönchenſtt, 
r. 1718, für mich entgegen. 1 


Schr große Sendungen eee, ee ee 6 


Lieferungen von allen dazu erforderlichen Matera 


5 15 zu den billigſten Preiſen. 
. | neueſter } 5 Ruge Meizner, 
n 550 Morgen bei Danzig soll mit MM = 5 2 geprüfter Dachdeckermeiſter. 
Ein Sit e 5 H erbst⸗ und Winter-Kleiderstolle Gele genheitsg edichte | 


83 431 40 67 539 85 88 619 20 63 73 84 92 
717 (90) 95 908 42 68 


Ein Grundſtück in d. Altſtadt f. 16,000 Thaler be 
1700 Thaler Anzahlung zu verkaufen. Hypotheken feſt 

Nägeres in der Expedition des Stettiner Tageblatts, 
Mönchenſtraße 21 


ene gut eingeriätete Neftmiation f mit Gonfene 1 5 
billig zu verkaufen. 
Näheres Breiteſtraße 60, Hof rechts. 


8 


ne Handelögeichäft mit Drehrolle zu verkaufen. Adr. 


W. B. J b. Cp. b. Stel, Tabl, Möndhent. 21 rb. neueſten Genres 


Grundstück Verkauf. zu außerordentlich billigen Preiſeng n de e 


. Offerten unter . ®. 7 in der Expedition dez 
Meive Villa, Weſtend, Falkenwalderſtr. 10, belegen, = 3 
will ich verkaufen event. vermiethen, im Ganzen mit empfingen und empfehlen 85 Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, erbeken. 
Gain, und allem Zubehör, oder auch an zwei Familien MB SS Ich wohne jetzt Falkenwalder⸗ 
ge t Kr 
Nähere Beſprechung Vormittags bis 10 Uhr, oder 


Sr 89 Straße Nr. 11. 
e eee Gebrüder Aren, Max Billig, 


W. Jentsch. e 


e lend N Breiteſtraße 33. Verein 1350 


S Er. Kühner.Se - — — 
Gardinen, Möbelſtoffe, 
Tiſchdecken 


Büchſenmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 7, 
jeder Art, von den einfachſten bis eleganteſten, 
zu ſehr billigen Preiſen. 


h e e 
beſte, die Rohre aus einem Stück Stahl gebohrt, Lefaucheux⸗ 

Einzelne Fenſter und Neſte 
Gardinen 
unter den Koſtenpreiſen. 


i 
Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


zu 2 0 u. Geburtstagen, 


in Hamburg. 
Monat September 1828. 
103 Bewerber, nämlich 95 Mitglieder und 8 
Lehrlinge wurden plaeirt. 
2023 Aufträge, davon 3% für Lehrlinge blieben 
nitimo schwebend. 
4309 Mitglieder und Lehrlinge blieben ultimo als 
8 Bewerber notirt. 5 


Ein ſolides Cognac⸗Haus ſucht einen tüchtigen 
und gutſituirten Vertreter. Aufgabe von guten 
Referenzen erwünſcht. 
Offerten unter S. 408 an Rudolf Mosse, 
Hamburg. 


Met. 1500 vis Mk. 2000 werden auf ein Grundſtück 
in der Unterftabt geſucht innerhalb der Feuerkaſſe ſogleich 
leder zum Januar. Adreſſen unter K. E. 103 in der 
Erped. des Stett. Tagebl. Mönchenſtr. 21, erbeten. 
13 in kleinen wie großen Poſten zu verleihen 
Si G eld Möbelhandlung Stwehlow, Schuhs 21. 
Eine Hypothek von 1000 Mark, zur 1. Stelle ein- 
= | getragen, 5 0 gleich cedirt werden. Adr. unt. A. B. 
200 i. d. Exp. d. Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, erb. 
30835, 000 Thlr. innerhalb der erſten Hälfte der ge⸗ 
richtlichen Taxe auf ein Grundſtück dicht am Berliner 


Beſtellungen werden genau nac Wunſch mit DBerüc- | is 
ſichtigung der neueſten Fortſchritte in der Waffentechnik 
in eigener Werkſtatt angefertigt. 

Preisliſten gratis und franko. 


Uhren⸗ u. Muſik⸗Bazar 
Conrad Felsing, 


Koͤnigl Hof⸗Uhrmacher, 

Berlin, W., 20, U. d. Linden, 
empfiehlt größtes Lager goldener u. ſilberner Re 
Taſchenuhren, Stutzuhren, Regulateure, 
Reiſe⸗Uhren, Reiſe⸗Wecker, Wächter⸗Control⸗ 
Uhren, goldene Uhrketten u. Bronce⸗Artikel 

Neu! Das Niederwald⸗Denkmal. 

Spieldoſen und Muſikwerke 


zu billigen, an jedem einzelnen Stück mit Zahlen deutlich 
bemerkten Preiſen. 
Umtauſch bereitwilligſt. 
Inlluſtrute Preisliſte franco. 
ek für Uhren⸗ und Muſik⸗ Reparaturen. 


; 8 N neu, prachtvoller Ton, ſteht 
Ein Panfu, billig zum Verkauf 5 
oberhalb der Schuhſtr. Nr. 4, Hof 2 Tr. 


n d. Erpd d. St. Tagebl, Mönchenftr. 21, erbeten 


| Ä Stett. Stadt Theater. 


7 391 1 1 Oktober 1878. 


Male: 


Chemie fürs e 

3 Schwank in 3 Akten von R Kneiſel. 
Sonntag, den 6. Ottober 1878. 

E Auf allgemeines Verlangen: 


Die Hugenstt ein. 


Große Oper in 5 Alten von Meyerbeer. 


555 


Thor werden jogl. oder ſpäter geſucht. Adr. u. E. N 
A 


